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Linie einzustellen. Es hätte des Vvlkerbun-
des - - und hätte des Krieges - nicht erst

bedurft, wenn die deutsche Idee von der

Friedenstätigkeit deS Roten Kreuzes recht-

zeitig verstanden worden wäre. Möchten in

Genf warmherzige Menschen, nicht Poseure,

Schwätzer, auch nicht Beamte, die gern eine

Dienstreise machen, zusammenkommen, sondern

erfahrene, aufrechte Menschen von wahrer
sozialer Gesinnung!

Unsere Zeitschrift dient der Gesinnungs-
Genossenschaft des Roten Kreuzes.

Sie dient dem Volk. Sie dient keiner Par-
tei, keiner Religionsgemeinschaft, keiner Klicke,

wie sie sich auch nennen mag.
Unsere Zeitschrift wird von freien und

unabhängigen Frauen und Männern des

Roten Kreuzes versorgt. Sie unterliegt nicht
der Zensur des Zentralkomitees."

(„Dculsches Notes Kreuz")

- —

Tamaritsrtiilklàôrkurz in 5t. Satten.

Vom 24.—00. April 1021 findet in St. Gallen ein Samaritcrhilfslchrerturs statt.

Die Samaritervereine werden hiermit eingeladen, ihre Anmeldungen bis spätestens am

T April an den Unterzeichneten einzureichen. Es dürfen nur Personen angemeldet werden,

die genügende Vorbildung tSamariterkenntnisse), geistige Befähigung und Lehrgeschick be-

sitzen. Der Teilnehmer muß die Verpflichtung übernehmen, nachher längere Zeit als Hilfs-
lehrer zu wirken. Mit der Anmeldung ist ein Kursgeld von Fr. 10 per Teilnehmer auf
Postscheckkonto Vb> 10!), Ölten, Zentralkassier des schweizerischen Samariterbundes, einzube-

zahlen. Eine Rückzahlung des Knrsgeldes findet nicht start, wenn der Angemeldete ausbleibt.

Ölten, den März 1021. Für die Geschäftsleitung des schweiz. Samariterbundes,
Der Präsident: A- Raub er.

^elttübungsn — tttarinübungsn — Wettbewerbe.

Muß denn heute wirklich alles Alte um-

gestürzt, zerstört werden, um etwas Brauch-
bareres zu erhalten? Könnten etwelche Aen-

derungen, Veredelungen nicht auch bessere

Früchte zeitigen? Ist überhaupt eine llmge-
staltung notwendig?

Vergleichen wir den Bericht im „Roten

Kreuz" Nr. 0, Jahrgang 1020, Seite 101,

betreffend Feld Übungen, so kommen wir
zur Ueberzeugung, daß weniger die nun üb-

lichen Ucbungsvorschriften, als die Durch-

führung der Uebungen zu ändern wären,

damit ein größerer Lehrerfolg verzeichnet

werden könnte. Demzufolge müßte jeder an

seinem Drt mithelfen, daß das Gute siegt.

Die Feldübungen fordern von den Leitenden

bestimmte Anordnungen, von den Samaritern

genaue Ausführungen; sie helfen somit, brauch-
bare Hilfskräfte zu bilden. Ich möchte sie nicht

missen! .Hat man aber während einer Uebung

tüchtig geschafft, ist wohl ein nachfolgendes

„Feierstündchen" erlaubt.

Von all den vorgeschlagenen Aenderungen

befriedigt mich keine, vor allem nicht, wenn
sie ersetzen, statt ergänzen sollten.

Wohin steuerten wir, wenn wir die Alarm-
Übungen zur Regel machten? In den langen
Grenzdienstcn prüfte mau das Bercitscin der

Truppen auch durch öftere Alarmübungeu.
Die Ergebnisse waren bei uns negativ. Ebenso
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